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(54) VORRICHTUNG ZUM KÜHLEN EINER FASERBAHN

(57) Vorrichtung zum Kühlen einer Faserbahn (W) mit 
wenigstens einer Kühleinrichtung (6), mit der ein 
Kühlmedium in Richtung der Faserbahn (W) 
ausgebbar ist, wobei oberhalb der Kühleinrichtung 
(6) wenigstens eine Umlenkwalze (11) angeordnet 
ist.
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Beschreibung

VORRICHTUNG ZUM KÜHLEN EINER FASERBAHN
[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Kühlen einer Faserbahn, mit wenigstens 
einer Kühleinrichtung, mit der ein Kühlmedium in Richtung der Faserbahn ausgebbar ist. Des 
Weiteren betrifft die Erfindung eine Faserbahnbearbeitungsmaschine, mit einem Stoffauflauf, 
einer Pressenpartie, einer Siebpartie, einer Trockenpartie, wenigstens einem Kalander und 
einer Vorrichtung zum Kühlen einer Faserbahn.

[0002] Eine gattungsgemäße Vorrichtung und eine entsprechende Faserbahnbearbeitungsma­
schine sind aus der DE 20 2015 105 426 U1 bekannt. Dabei weist der Kalander einen Sprüh­
kühler auf, mit dem die Temperatur der Faserbahn unter oder auf einem niedrigen Niveau der 
Glasübergangstemperatur der Faserbahn gehalten wird.

[0003] Grundsätzlich sind solche Sprühkühler dazu geeignet, die Faserbahn so auf die Bearbei­
tung im anschließenden Kalander vorzubereiten, dass dort ein gewünschtes Rauheitsniveau 
sowie ein Niveau der Dichte bzw. des spezifischen Volumens der Faserbahn, der sogenannte 
Bulk, eingestellt werden kann. Allerdings sind die bekannten Kühleinrichtungen vergleichsweise 
aufwändig.
[0004] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine Vorrichtung zum Kühlen einer 
Faserbahn zu schaffen, die mit einfachen Mitteln ein effektives Kühlen der Faserbahn ermög­
licht.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch die in Anspruch 1 genannten Merkmale 
gelöst.
[0006] Durch die oberhalb der Kühleinrichtung angeordnete, wenigstens eine Umlenkwalze 
lässt sich ein sehr einfaches Umlenken der Faserbahn im Bereich oberhalb der Kühleinrichtung 
erreichen, wodurch die Kühleinrichtung insgesamt einfacher ausgeführt werden kann.
[0007] Die erfindungsgemäße Vorrichtung ermöglicht eine offenere Struktur der Kühleinrichtung 
als bekannte Lösungen, wodurch im Bereich der Kühleinrichtung eine andere Luftführung als 
bislang ermöglicht wird. Beim Einsatz der erfindungsgemäßen Kühleinrichtung ist es möglich, 
10 bis 100 % der ausgeblasenen Luft in die Maschinenhalle, in der sich die Vorrichtung zum 
Kühlen der Faserbahn befindet, einströmen zu lassen.
[0008] In einer vorteilhaften Weiterbildung kann vorgesehen sein, dass die Länge, über welche 
die Kühleinrichtung auf die Faserbahn wirkt, 0,5 - 30 m beträgt. Die erfindungsgemäße Vorrich­
tung lässt sich demnach in den unterschiedlichsten Größen ausführen, wodurch für die jeweilige 
Faserbahn die optimale Kühlwirkung eingestellt werden kann.
[0009] Wenn in einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung der Erfindung die Kühleinrichtung 
wenigstens eine Düse zum Ausgeben eines Gases in Richtung der Faserbahn aufweist, so wird 
ein effektives Kühlen der Faserbahn durch das ausgegebene Gas erreicht.

[0010] Die Kühlwirkung kann noch verbessert werden, wenn die wenigstens eine Düse Gas mit 
einer Temperatur in einem Bereich von 15 - 55 °C ausgibt.
[0011] Des Weiteren kann vorgesehen sein, dass die Kühleinrichtung wenigstens ein im Be­
reich der wenigstens einen Düse angeordnetes Saugmodul aufweist. Ein solches Saugmodul 
ermöglicht das Abziehen von aus der Faserbahn verdampfender Feuchtigkeit, so dass durch 
Feuchtigkeit ansonsten möglicherweise verursachte Probleme vermieden werden können.
[0012] Die Kühlwirkung der erfindungsgemäßen Vorrichtung lässt sich verbessern, wenn die 
Kühleinrichtung wenigstens ein Befeuchtungselement aufweist.
[0013] Des Weiteren kann vorgesehen sein, dass die Kühleinrichtung eine mit der Faserbahn in 
Kontakt stehende gekühlte Walze aufweist. Dadurch lässt sich ein sehr effektives Kühlen der 
Faserbahn erreichen, wobei es besonders vorteilhaft ist, dass die gekühlte Walze mit einem
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geringen Aufwand realisiert werden kann. Durch das Kühlen der Faserbahn vor dem Kalandrie­
ren wird vorteilhafterweise das Verhältnis der Dicke der Bahn zu ihrem Flächengewicht verbes­
sert.
[0014] Eine besonders effektive Kühlwirkung lässt sich erreichen, wenn in einer vorteilhaften 
Weiterbildung der Erfindung die gekühlte Walze am Eintritt der Faserbahn in die Kühleinrich­
tung angeordnet ist.
[0015] Des Weiteren kann vorgesehen sein, dass die gekühlte Walze als die Faserbahn um­
lenkende Umlenkwalze ausgebildet ist. Dadurch kann eine ohnehin benötigte Walze, nämlich 
eine zum Umlenken der Faserbahn dienende Walze, für einen zusätzlichen Zweck eingesetzt 
werden. Des Weiteren wird auf diese Weise die Kühlkapazität der erfindungsgemäßen Vorrich­
tung erhöht.
[0016] Eine Faserbahnbearbeitungsmaschine mit einem Stoffauflauf, einer Pressenpartie, einer 
Siebpartie, einer Trockenpartie, wenigstens einem Kalander und einer erfindungsgemäßen 
Vorrichtung zum Kühlen einer Faserbahn ist in Anspruch 10 angegeben.
[0017] Nachfolgend ist ein Ausführungsbeispiel der Erfindung anhand der Erfindung prinzip­
mäßig dargestellt.
[0018] Es zeigt:
[0019] Fig. 1 eine sehr schematische Darstellung eines Teils einer erfindungsgemäßen Faser­

bahnbearbeitungsmaschine; und
[0020] Fig. 2 eine schematische Darstellung einer erfindungsgemäßen Vorrichtung zum Küh­

len einer Faserbahn.

[0021] Fig. 1 zeigt auf sehr schematische Weise eine Faserbahnbearbeitungsmaschine 1, die 
zur Bearbeitung einer in der mit "x" bezeichneten Laufrichtung durch die Faserbahnbearbei­
tungsmaschine 1 hindurchlaufende Faserbahn W, beispielsweise einer Papier- oder Karton- 
bzw. Pappebahn, dient. Die Faserbahnbearbeitungsmaschine 1 weist in an sich bekannter 
Weise eine Siebpartie 2, eine Trockenpartie 3 und einen Kalander 4 auf. Des Weiteren weist die 
Faserbahnbearbeitungsmaschine 1 einen Stoffauflauf und eine Pressenpartie auf, die jedoch 
nicht dargestellt sind. Der Stoffauflauf, die Pressenpartie, die Siebpartie 2, die Trockenpartie 3 
und der Kalander 4 können in an sich bekannter Weise ausgebildet sein und sind daher nur 
äußerst schematisch dargestellt und werden nachfolgend nicht näher beschrieben. Des Weite­
ren kann sich der Kalander 4 auch innerhalb der Trockenpartie 3 befinden.
[0022] Die Faserbahnbearbeitungsmaschine 1 kann in der Laufrichtung x der Faserbahn W 
nach dem Kalander 4 noch weitere Bearbeitungseinheiten für die Faserbahn W aufweisen, wie 
zum Beispiel eine weitere Trocknungseinrichtung und/oder eine Beschichtungseinrichtung. 
Auch ein Aufwickler, ein Rollenschneider oder ähnliches können vorgesehen sein.
[0023] In Laufrichtung x der Papierbahn W vor dem Kalander 4 ist eine Vorrichtung 5 zum 
Kühlen der Faserbahn W angeordnet, die wenigstens eine Kühleinrichtung 6 aufweist, mit der 
ein nicht dargestelltes Kühlmedium in Richtung der Faserbahn W ausgegeben werden kann.
[0024] Im vorliegenden Fall weist die Kühleinrichtung 6 mehrere Düsen 7 zum Ausgeben eines 
Gases in Richtung der Faserbahn W auf. Grundsätzlich könnte auch lediglich eine der Düsen 7 
vorgesehen sein. Mit den Düsen 7 wird im vorliegenden Fall ein Gas mit einer Temperatur in 
einem Bereich von 15 - 55 °C in Richtung der Faserbahn W ausgegeben. Bei dem Gas kann es 
sich zum Beispiel um Luft, ein Luftgemisch oder ein Gasgemisch handeln. Die Düsen 7 der 
Kühleinrichtung 6 erzeugen demnach eine kontaktlose Kühlung der Faserbahn W. Die Kühlein­
richtung 6 mit den Düsen 7 kann dabei als sogenannte Impingement-Trocknungseinheit ausge­
führt sein. Die Länge, über welche die Kühleinrichtung 6 auf die Faserbahn W wirkt, kann zwi­
schen 0,5 - 30 m betragen.

[0025] Des Weiteren weist die Kühleinrichtung 6 im dargestellten Ausführungsbeispiel wenigs­
tens ein im Bereich der wenigstens einen Düse 7 angeordnetes Saugmodul 8 auf. Dabei ist rein
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beispielhaft jeweils zwischen zwei der Düsen 7 eines der Saugmodule 8 angeordnet. Das 
Saugmodul 8 ermöglicht das Abziehen von aus der Faserbahn W verdampfender Feuchtigkeit, 
so dass durch Feuchtigkeit ansonsten möglicherweise verursachte Probleme vermieden wer­
den.
[0026] Grundsätzlich könnten weniger als die dargestellten Saugmodule 8 vorgesehen sein 
oder es könnte vollständig auf dieselben verzichtet werden, da durch das Blasen von trockener, 
d.h. keine oder nur wenig Feuchtigkeit aufweisender Luft auf die Faserbahn W eine ausrei­
chend effektive Kühlung derselben erreicht werden kann. Ein nicht dargestelltes Gehäuse der 
Kühleinrichtung 6 kann Öffnungen in seinen Wandungen aufweisen, durch die Luft aus der 
Kühleinrichtung ausströmen kann. Dadurch können 10 bis 100 % der ausgeblasenen Luft in die 
Maschinenhalle, in der sich die Vorrichtung 5 zum Kühlen der Faserbahn W befindet, einströ­
men.
[0027] Im vorliegenden Fall weist die Kühleinrichtung 6 außerdem wenigstens ein Befeuch­
tungselement 9 auf, mit dem die Faserbahn W befeuchtet werden kann. Dadurch lässt sich die 
Kühlwirkung der Kühleinrichtung 6 bzw. der Vorrichtung 5 verbessern. Das Befeuchtungsele­
ment 9 ist vorzugsweise vor dem Eintritt der Faserbahn W in die Kühleinrichtung 6, d.h. in Lauf­
richtung x der Faserbahn W vor der Kühleinrichtung 6, angeordnet. Gegebenenfalls kann auf 
das Befeuchtungselement 9 verzichtet werden, da, wie oben erläutert, die Faserbahn W mit 
trockener Luft adäquat gekühlt werden kann.

[0028] Des Weiteren weist die Kühleinrichtung 6 eine mit der Faserbahn W in Kontakt stehende 
Walze 10 auf, bei der es sich um eine die Faserbahn W umlenkende Umlenkwalze handelt. Die 
Walze 10, die im vorliegenden Fall gekühlt ist und damit zur Kühlung der Faserbahn W beiträgt, 
ist im dargestellten Ausführungsbeispiel am Eintritt der Faserbahn W in die Kühleinrichtung 6 
angeordnet.
[0029] Oberhalb der Kühleinrichtung 6 ist außerdem wenigstens eine Umlenkwalze 11 zum 
Umlenken der Faserbahn W angeordnet. Im vorliegenden Fall handelt es sich um zwei Um­
lenkwalzen 11 zum Umlenken der Faserbahn W oberhalb der Kühleinrichtung 6. Dadurch kann 
auf andere, kompliziertere Umlenkeinrichtungen verzichtet werden und es ist außerdem ein 
Schutz der Kühleinrichtung 6 gegeben.
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Ansprüche
1. Vorrichtung zum Kühlen einer Faserbahn (W) mit wenigstens einer Kühleinrichtung (6), mit 

der ein Kühlmedium in Richtung der Faserbahn (W) ausgebbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass 
oberhalb der Kühleinrichtung (6) wenigstens eine Umlenkwalze (11) angeordnet ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, dass
die Länge, über welche die Kühleinrichtung (6) auf die Faserbahn (W) wirkt, 0,5 - 30 m be­
trägt.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, 
dadurch gekennzeichnet, dass
die Kühleinrichtung (6) wenigstens eine Düse (7) zum Ausgeben eines Gases in Richtung 
der Faserbahn (W) aufweist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
die wenigstens eine Düse (7) Gas mit einer Temperatur in einem Bereich von 15 - 55 °C 
ausgibt.

5. Vorrichtung nach Anspruch 3 oder 4, 
dadurch gekennzeichnet, dass
die Kühleinrichtung (6) wenigstens ein im Bereich der wenigstens einen Düse (7) angeord­
netes Saugmodul (8) aufweist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Kühleinrichtung (6) wenigstens ein Befeuchtungselement (9) aufweist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Kühleinrichtung (6) eine mit der Faserbahn (W) in Kontakt stehende, gekühlte Walze 
(10) aufweist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, 
dadurch gekennzeichnet, dass
die gekühlte Walze (10) am Eintritt der Faserbahn (W) in die Kühleinrichtung (6) angeord­
net ist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 7 oder 8, 
dadurch gekennzeichnet, dass
die gekühlte Walze (10) als die Faserbahn (W) umlenkende Umlenkwalze ausgebildet ist.

10. Faserbahnbearbeitungsmaschine (1), mit einem Stoffauflauf, einer Pressenpartie, einer 
Siebpartie (2), einer Trockenpartie (3), einem Kalander (4) und einer Vorrichtung zum Küh­
len (6) einer Faserbahn (W) nach einem der Ansprüche 1 - 9.

Hierzu 1 Blatt Zeichnungen
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